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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

6 0. JAHRGANG

] 5 SEPTEMBER 1957

HEFT 24

*

Ich habe Freunde gehabt,

die mir Gutes getan haben,

und das Glück, ihnen bei

jeder Gelegenheit Beweise

meiner Dankbarkeit geben

zu können. Ich habe auch

abscheuliche Feinde gehabt,

die 'mich verfolgten, und die

ich nicht vertilgt habe, weil

es nicht in meiner Macht

stand. Ich hätte ihnen nie

vergeben, wenn ich das

Uebel, das sie mir angetan

haben, nicht vergessen hätte.

Der Mann, der eine Beleidigung

vergisst, vergibt sie

nicht; er vergisst; denn die

Vergebung entspringt einem

heldischen Gefühl, einem

edlen Herzen, einem

grosszügigen Geist; während das

Vergessen von einer

Gedächtnisschwäche herrührt oder

der milden Gleichgültigkeit

einer friedlichen Seele, und

oft einem Bedürfnis nach

Ruhe; denn der Hass tötet

auf die Länge den, der ihn

nährt.

*
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Das Leben — ob glücklich

oder unglücklich — ist das

einzige Gut, das der Mensch

besitzt, und diejenigen, die

es nicht lieben, sind seiner

nicht würdig.

(Aus Jacques Casanova de

Seingalt: Memoires)
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